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Mobilkom-Experte 

Fest- oder Mobilnetz? 
// 

Wird noch zwischen Fest- und 
Mobilnetz unterschieden? 
Nein, Festnetz und Mobilfunk werden aber 
immer zwei Welten sein. Der Mobilfunk 
wird zwar immer breitbandiger, aber dafür 
gibt es technische Grenzen. Daher wird sich 
die Sprachqualität in beiden Netzen auch in 
der Zukunft unterscheiden. 

Bereits jetzt geben einige Kunden den 
Festnetzanschluss auf, um nur noch das Han­
dy zu nutzen. Es sind entweder Leute, die 
aufs Geld achten und sich deshalb die eine 
Grundgebühr sparen wollen, oder sehr mobi­
le Menschen, die mehrere Wohnsitze oder 
Arbeitsplätze haben. Für diejenigen gibt es 
bereits neue Techniken, die das Festnetz und 
die mobilen Dienste flexibel und intelligent 
verknüpfen - indem man zum Beispiel auf 
einen Anrufbeantworter oder Arbeitsplatz zu­
greifen kann,-egal, wo man sich befindet. 

Auch die Kosten für das mobile Telefo­
nieren werden noch sinken. Es bleibt jedoch 
anzuzweifeln, dass sie unter das Festnetzni­
veau fallen, da die Zahl der Mobilfrequen­
zen und der Kanäle immer begrenzt sein 
werden. Nach bekannten Marktforschungs­
studien wird die Zahl der Handy-Besitzer 
auch weiter steigen, denn statt heute ca. 70 
Prozent werden in nicht allzu langer Zeit 95 
Prozent aller Menschen mobil telefonieren. 

Beim Gebrauch der Geräte gibt es zur Zeit 
zwei bemerkbare Trends: Zum einen wollen 
die User alles in ein Gerät hineinpacken und 
verwenden ein MDA (Mobile Digital Assis­
tant), eine Kombination aus Handy, Organi­
zer und Kamera. Zum anderen wird es im­
mer Kunden geben, die für jeden speziellen 
Zweck auch ein spezielles Gerät haben wol­
len. Es wird sich also in der Zukunft weisen 
und darauf bin ich sehr gespannt! 

www.lie-comtel.li 

INTERNETUMFRAGE 

Resultat der Internetumfrage 
von der letzten Woche: 
Haben Sie Ihre guten Vorsätze fürs neue 
Jahr bisher verwirklicht oder nehmen Sie es 
damit nicht so genau? 

Die Frage ab heute: Finden Sic, dass Mar­
tin Andermatt der richtige Trainer für den 
FC Vaduz ist? 

www.uolksblatt.li 

Game-Freaks als Sportler 
Online-Computerspiele haben sich als Sportart etabliert 

Mit dem Spielen von Games wie Counter-Strike (Bild) lässt sich mittlerweile gutes Geld verdienen. 

LAS VEGAS - Fans von Counter-
Strike, WarCraft III oder Unreal 
Tournament - noch vor wenigen 
Jahren als seltsame Game-
Freaks abgestempelt - können 
sich nun als E-Sportler bezeich­
nen. Schliesslich fängt jeder 
klein an und Ziel könnte ja die 
Teilnahme an einem der zahl­
reichen Game-Turniere sein, die 
sich inzwischen als Sport-
Events etabliert haben. 

Wie die BBC berichtet, haben pro­
fessionelle E-Sportler heute Sponso­
ren hinter sich, die ihnen ein nicht zu 
verachtendes Salär zahlen. Sie berei­
sen rund um den Globus Turniere 
wie das am Sonntag zu Ende gegan­
genen Cyber X Games in Las Vegas. 

«Tatsächlich hat jeder ein Vollzeit-
Einkommen», versichert Andreas 
Thoronsson, Manager eines Coun-

ter-Strike-Teams, der BBC. Mit dem 
Preisgeld kommen die Spieler oft 
auf ein Monatseinkommen nach 
Steuern von 3000 bis 4000 Dollar, 
so Thoronsson. In Europa sind die 
Schweden stark vertreten, dank der 
weiten Verbreitung von Breitband-
Anschlüssen. Auch Deutschland, 
Frankreich, Italien und Grossbritan­
nien liegen gut im Rennen. Aber 
weltweit führende Nation in Sachen 
E-Sports ist Südkorea. Dort gemes­
sen Online-Gamer Starruhm, Top-
Spieler kommen auf ein Einkommen 
von 100000 Dollar im Jahr. 

Sponsoren decken Kosten 
Die Spieler bzw. die Teams ha­

ben wie auch in anderen Sportarten 
Sponsoren, die monatlich die Kas­
se füllen und Ausrüstung sowie 
Reisekosten zahlen. Mit der Etab­
lierung als Sportart wird auch der 

schlechte Ruf, den manche Games 
und damit ihre Spieler haben, ver­
bessert. Gerade Ego-Shooter haben 
wegen der oft dargestellten Gewalt 
in den Spielen ein schlechtes Ima­
ge. In Deutschland war beispiels­
weise Counter-Strike nach dem 
Amoklauf von Erfurt ins Kreuzfeu­
er der Kritik geraten, weil neben 
anderen Spielen auch «Counterstri-
kc» auf dem Computer des 19-jäh­
rigen Täters gefunden wurde. 

Strategie und schnelle Reaktion 
Bei Online-Spielen geht es im 

Wesentlichen um Strategie, schnel­
le Reaktion und Hand-Augen-Ko-
ordination. Bei den Cyber X Ga­
mes wurde neben Counter-Strike 
auch Quake III, WarCraft III, Un­
real Tournament 2003, Return to 
Castle Wolfenstein und Americas 
Army gespielt. 

Wahl-Infos aus Internet und TV 
Junge US-Wähler tendieren zu Internet und TV-Shows 

WASHINGTON - Junge US-Ame-
rikaner holen sich Informatio­
nen über Wahlkampagnen und 
Kandidaten immer öfter aus 
dem Internet oder durch Unter­
haltungsformate wie Late-
Night-Talkshows. Das hat eine 
aktuelle Studie des Pew Inter­
net Project bestätigt, für die 
1506 erwachsene US-Amerika­
ner befragt wurden. 

Das Femsehen dominiert nach wie 
vor die Informationen über Wah­
len: 68 Prozent der Befragten ga­
ben an, sich hauptsächlich via T V  
zu informieren. Allerdings ist 
innerhalb des Femsehens eine Ver­
schiebung weg von den herkömm­
lichen TV-Stationen und Nachrich­
tensendungen hin zu Kabeisendem 
und TV-Shows zu erkennen. Das 
Internet gewinnt ebenfalls zuneh­
mend an Bedeutung. 

Zwar gaben nur sechs Prozent 
der Befragten an, sich hauptsäch­
lich über das Internet über Wahl-

Junge US-Amerikaner holen Wahl-Infos meist noch aus dem Fernsehen. 

kampagnen zu informieren. Bei 
den jungen Wählern hat das Web 
aber einen deutlich höheren Stel­
lenwert. Ein Fünftel der 18- bis 29-
Jährigen und 16 Prozent der 30- bis 
49-Jährigen informieren sich regel­
mässig im Internet. Insgesamt ge­
ben immerhin 13 Prozent der US-
Amerikaner an, «etwas im Internet 
über Kandidaten und Kampagnen 
zu erfahren». Das ist der höchste 

jemals gemessene Wert, noch im 
Jahr 2000 lag der Wert bei neun 
Prozent. Jene Wähler, die sich ihre 
Informationen aus dem Web holen, 
sind laut Studie zudem besser in­
formiert als der Durchschnitt. 

Neben dem Fernsehen (68 Pro­
zent) ist die Zeitung mit 15 Prozent 
das wichtigste Informationsme­
dium bei Wahlen, gefolgt vom Ra­
dio mit sieben Prozent. 

A N Z E I G E  

XCITE- Ab sofort: der Junge Tarif von FL1. 
Für alle Mobll-Telefonlerer zwischen i o  und 26. 

Auffegend und voller Vprtellei.Nledrlge Grundgebühr CHFg,go/Monat, 
sehr günstiger sms-Tarif CHF0,15/sms, rund um die Uhr die 

gleichen Gesprächsgebühren CHF 0,15/m/n (FL1 ruft FL1 
und AI), CHFo,6s/mln (FL1 ruftFestnetz'), CHF 0,75/mln 

(FL1 ruf t  andere Mobilnetze*). Ab 1.9.2002 hast du mlt-KC/rt 
die besten Verbindungen der Mobilkom Liechtenstein nach 

Österreich, Deutschland und In die Schweiz. 
Infos: 800  79 0 0  oder  www.mobllkom.il 

•gilt für die Österreich, Deutschland und die Schweiz. Die gültigen Tarife . 
entnimmst du dem XOTT-Tarlffolder. Saü- und Druckfehler vorbehalten. , 

CHARTS 

Schweizer Hitparade 
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In den Schweizer Single-Charts 
hat sich einiges getan. Die Black 
Eyed Peas bleiben zwar wie in 
der Vorwoche auf Platz 1, «Lost 
in Love» von den MusicStars ist 
ihnen aber dicht auf den Fersen. 
Der Gemeinschafts-Song stieg 
gleich von der Null auf Platz 2 
auf. Limp Bizkit (Bild) schafften 
mit «Behind blue eyes» den 
Sprung von der 6 auf die 5. 

Platz» Vorwoche, Interpret, Titel, Woche 
1.(1) Black Eyed Pcas, Shut Up, 6 
2. (neu) MusicStars. Lost In Lovc. 1 
3. (9) ltdl£nc Segarn & Laura Pausini. On n'-
oublie janiais rien, on viuivec. 5 
4. (3) Christina Aguücra, The Voice Within. 4 
5. (6) Limp Bi/ki t ,  Behind Bluc Eycs, fi 
6. (8) Star Academy 3, L'orange/Wot, 4 
7. (2) Sarah Connor feat. Naturally 7. Mu.sic 
ls The Key. 9 
8. (7) Evanescence, M y  Immortal, 4 
9. (11) Seat, Lovc's Divinc. 17 
10. (4) Alexander. Free Likc The Wind. 10 

Die meistverkauften 
Dvds der Schweiz 

Bruce Allmächtig bleibt wie in 
der Vorwoche die meistverkauf-
teste DVD der Schweiz. Die 
göttliche Komödie mit Jim Car-
rey und Jennifer Aniston (Bild) 
führt vor dem Animationsfilm 
Ice Age die Charts an. Der Herr 
der Ringe ist gleich dreimal in 
den Top-Ten vertreten. 

D V D  Charts. Titel, (j 'cnre 
1. Bruce Allmächtig - Bruce Almighty 
Koiniklie & Slapsiick 
2. ' IceAye 
Kinder & Familie 
3. Der Herr der Ringe - Die zwei Türme 
Science Fiction & Fanlasy 
4. -Tenninator 3 - Rebeltion der Maschinen 
Action & Abenteuer 
5. Drciuncaleher 
Horror & Gruse! 
6. Der Herr der Ringe - Die zwei Türme (Ex-
icndcd Edition) 
Sciencc Fiction & Fanlasy 
7. The Hulk (2 DVD)  
Action & Abenteuer 
8. Chicago 
Drama & Historie 
9. Ballistic - Ecks vs. Sever 
Science Fiction & Fanlasy 
10. Der Herr der Ringe - Die Geführten 
Science Fiction & Fanlasy 

Playstation 2-Charts 
Bei den PS2-Zockern steht 
Need for Speed Underground 
weiter zuoberst in der Gunst. 
Das Fussballspiel FIFA 2004 
macht einen Sprung auf Platz 3. 

I ' lay Mi i ime-Char ts .  Tl lel ,  Genre 
1. Nccd für Speed Underground 
Rating 
2. Mcdal o f  Hemer Rising Sun 
Aclion 
3. FI PA 2004 
Sport 
4. Herr der Ringe - Die Rückkehr des Ktinigs 
Aclion 
5. Tony l luwk Underground 
Sport 
6. True Crime: Slrecls O f  L.A 
Aclion 
7. SSX 3 
Sport 
8. The Sims Bustin Oul • 
Simulation 
9. Findel Nemo 
Action 
10. Eye-Toy Play 
Action 

A N Z E I G E  
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